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Aufgabe 1: Reihen: Konvergenzkriterien

Untersuchen Sie die Konvergenz folgender Reihen:
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(Hinweis : Majorante)

Aufgabe 2: Taylorentwicklung einfacher Funktionen

Berechnen Sie die Taylorentwicklung
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von cos(x) um x0 = 0.

Aufgabe 3: Taylorentwicklung einfacher Funktionen

(a) Berechnen Sie die Taylorentwicklung
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der Funktion f(x) = ln(1 + x) um x0 = 0.

(b) Bestimmen Sie den Konvergenzradius der Taylorreihe ln(1+x) =
∞
∑

n=0
un mit Hilfe des Quotientenkriteriums:
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Welche speziellen Reihen erhalten Sie für k=1?
Wenden Sie andere, geeignetere Kriterien an, um Aussagen zur Konvergenz dieser Reihen geben zu können.

Aufgabe 4: Taylorentwicklung in der Physikalischen Chemie

Das Planck’sche Strahlungsgesetz ergibt für die spektrale Energiedichte die Formel:
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Verifizieren Sie mit Hilfe einer Taylor-Reihenentwicklung das für kleine Frequenzen ν gültige Rayleigh-Jeans-
Gesetz:

ρ(ν) =
8πν2kT
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Hinweis: Falls Ihnen die einzelnen Größen und Gesetze nichts sagen, informieren Sie sich zum Beispiel in
Lehrbüchern der Physikalischen Chemie darüber.


